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Vorbemerkung

Liebe Kameradinnen und Kameraden,
sehr geehrte Damen und Herren,

bereits zum zweiten Mal liegt nun der Tätigkeitsbericht des Ortsverbandes Lüneburg vor
Ihnen.  Er  ist  diesmal  noch umfangreicher  ausgefallen,  auch  weil  wir  uns  entschieden
haben,  weitere Angaben darin  aufzunehmen. Der  Grund dafür ist  eine Sache,  die  mir
persönlich sehr am Herzen liegt. Zukünftig wollen wir verstärkt auf die Dokumentation
unserer  Entwicklung  achten.  Für  die  zurückliegenden  Jahre  und Jahrzehnte,  in  denen
dieser Ortsverband bereits besteht hat man dies leider versäumt. Im Hinblick auf unser
bevorstehendes Jubiläum - 60 Jahre THW in Lüneburg - im Jahr 2012 haben wir nun
begonnen, die Vergangenheit intensiv zu erforschen. Wir hoffen dann eine umfassende
Chronik vorlegen zu können. Bis dahin ist es aber noch ein weiter Weg.

Weite Wege haben wir auch in vielen anderen Bereichen noch vor uns. Als ich im Juni das
Amt des Ortsbeauftragten übernommen habe, war mir bewusst, das dieser Ortsverband in
vieler  Hinsicht  bereits  gut  aufgestellt  ist.  Mir  war  aber  auch  bewusst,  dass  oft  die
Wahrnehmung eine andere ist. In langen Gesprächen habe ich daher gemeinsam mit den
Helferinnen und Helfern des Ortsverbandes Wünsche, Anregungen und Ideen gesammelt.
Bereits daraus ergeben sich eine Fülle von Aufgaben. Viele andere Aufgaben ergeben sich
aus  den  Anforderungen,  die  heute  an  das  THW  gestellt  werden  oder  aus  den
Rahmenbedingungen, die die Politik uns vorgibt. Ich denke dabei an die umfangreichen
Forderungen zur Unfallverhütung oder auch die begrenzten finanziellen Mittel.

Eine Umsetzung aller  Anregungen und Aufgaben wird mir nur möglich sein, wenn alle
Helferinnen und Helfer mich dabei unterstützen. Leider habe ich manchmal den Eindruck,
dass man als Ortsbeauftragter eine willkommene Zielscheibe abgibt für Kritik jeglicher Art.
So lange diese Kritik konstruktiv und berechtigt  ist, möchte ich dies auch ausdrücklich
begrüßen. Manchmal ist sie es leider nicht. Auch bereits Erreichtes findet nicht immer eine
angemessene Würdigung.  Für die Zukunft  wünsche ich mir daher mehr Eigeninitiative,
Einsicht  und  Kompromissfähigkeit.  Jeder  sollte  die  Gelegenheit  nutzen  mitzugestalten.
Vielleicht handelt es sich auch um eine neu gewonnene Freiheit, mit der der Umgang erst
noch erlernt werden muss. Ich hoffe, es dauert nicht allzu lange, damit der Ortsverband
wieder  mit  mehr Leben gefüllt  wird.  Es freut mich jedes Mal  wenn ich außerhalb der
regulären  Dienstzeiten  Helfer  bei  der  Arbeit  im Ortsverband antreffe.  Denn für  diesen
Ortsverband sind wir gemeinsam verantwortlich, wir sollten verantwortungsbewusst und
pfleglich mit seiner Ausstattung umgehen und uns bewusst an seiner Weiterentwicklung
beteiligen.

Ich wünsche Ihnen allen und Ihren Familien ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2009.

Ingo Perkun

Ortsbeauftragter
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Warum ein Tätigkeitsbericht?

Im Laufe  eines  Jahres  finden  in  einem Ortsverband  viele  Aktivitäten  der  unterschied-
lichsten Art statt, die zwar (auch nicht alle) statistisch in der Dienststundenübersicht, aber
nicht inhaltlich und in ihrer mittel - oder langfristigen Bedeutung für die Ent-wicklung des
OV dokumentiert werden. Der jeweilige organisatorische Stand der einzelnen Bereiche, die
Nachhaltigkeit  von Personal-  und Sachentscheidungen,  die  Entwicklung  eines  positiven
Sozialklimas  und  schließlich  -last  not  least-  die  Gewährleistung  eines  hohen
Einsatzbereitschaftsgrades  werden  in  der  Regel  weder  evaluiert  noch  dokumentiert.
THWin  als  Verwaltungsprogramm kann  letztendlich  auch  nur  einige  nüchterne  Zahlen
auswerfen. Durch die Vielzahl und die teilweise Parallelität der Aktivitäten ist es für den
Einzelnen unmöglich, schon im darauf folgenden Jahr noch die wichtigsten Ereignisse im
OV-Leben  abrufen  zu  können.  Hier  soll  der  Tätigkeitsbericht  helfen,  wenigstens  die
bedeutenderen Ereignisse festzu-halten. Ein ausführlicher Tätigkeitsbericht  erfüllt  gleich
mehrere wichtige Zwecke:

a. Dokumentation:

Der Bericht versucht,  alle für den OV wichtigen Ereignisse nachzuvollziehen und dabei
nicht  nur  aufzuzählen,  sondern  auch  die  Entscheidungsüberlegungen  und  -wege
nachzuzeichnen. Er sichert damit auch gleichzeitig die fortlaufende ‚Geschichts-schreibung’
des Ortsverbandes. Gerade beim Aufbau des OV-Archivs fallen uns die großen Lücken auf,
die im Nachhinein kaum noch zu füllen sind. 

b. Motivation und Transparenz:

Ein  ausführlicher  Jahresbericht  erfüllt  auch eine  Funktion  als  Motivationsfaktor  für  die
eigene  Helferschaft,  da  er  versucht,  Entscheidungsfindungen  und  Entwicklungen
transparent und daher nachvollziehbar erscheinen zu lassen. Er ist auch ein Zeichen der
Anerkennung und Wertschätzung für alle Helfer und ihre im OV geleistete Arbeit. 

c. Öffentlichkeitsarbeit:

Ein schriftlicher Jahresbericht kann eine positive Öffentlichkeitsarbeit unterstützen. Durch
ihn können vorgesetzte Dienststellen und Partner bei Organisationen und Verwaltungen
über das OV-Leben informiert werden.

Wir möchten allen Helferinnen des Ortsverbandes ausdrücklich für ihre Bereitschaft zur
Mitarbeit und ihre Einsatzbereitschaft danken. Das im Jahr 2008 Geschaffene war nur als
eine große Gemeinschaftsleistung aller HelferInnen möglich.

Lüneburg, 27.1.2009

Ingo Perkun und Godeke Klinge
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1   Dienstbetrieb und OV - Entwicklung 2008

1.1   Allgemeiner Dienstbetrieb und Betriebsklima

Die Situation im Ortsverband war 2008 vor allem durch den OB-Wechsel gekenn-zeichnet.
Der seit Januar 2007 im Amt befindliche OB Sven Jagemann gab im März bekannt, daß er
relativ kurzfristig ein überraschendes Erbe in Form eines veritablen Hauses in seiner alten
Heimatstadt  Rotenburg/Wümme  antreten  werde.  Daraus  ergab  sich  in  weniger  als  2
Jahren die Notwendigkeit,  erneut einen OB suchen zu müssen. Sven Jagemann schied
zum 31.5.08 aus, danach übernahm der StvOB kommissarisch die Führung des OV. Die
sich  anschließende  Vorschlagswahl  am  26.6.08  ergab  eine  klare  Mehrheit  für  den
bisherigen  Zugtruppführer  Ingo  Perkun,  der  seine  Wahl  annahm.  Anfang  September
übernahm Ingo dann aktiv die Amts-geschäfte; seine offizielle Amtseinführung fand am
28.11.08 seit langer Zeit wieder in den Räumen des OV statt. Der bisherige StvOB Godeke
Klinge bleibt weiterhin im Amt.
Ingo  Perkun  setzte  ohne  Brüche  und  Zeitverzug  die  in  vielen  Bereichen  von  Sven
Jagemann  begonnene  Wiederaufbauarbeit  fort.  Im  November  2008  fand  eine  erste
Ortsausschuß-Sitzung statt,  auf  der  u.a.  eine  längerfristige  Zukunftsplanung disku-tiert
wurde.  Zudem  wird  seit  einigen  Monaten  aus  allen  (leider  nur  sehr  wenigen)  noch
verfügbaren Dokumenten ein OV-Archiv angelegt. Fehlende Informationen werden durch
Befragung von Zeitzeugen und die Archivierung privat überlassener Unterlagen gewonnen.
Die Sammlung soll als Grundstock einer noch zu schreibenden OV-Geschichte dienen, die
2012 zum 60jährigen Bestehen des OV erscheinen soll.
Das  im Eingangsbereich  der  Unterkunft  befindliche  Info-Board wurde intensiv  genutzt.
Hier  finden  sich  sämtliche  aktuellen  Dienstpläne  (TZ,  Log  V,  Jugend  und  Basis-
Ausbildungsgruppe), die Newsletter des LV sowie Informationen aus der OV-Führung wie
Zukunftsplanung, SB-Mittel-Übersicht etc.
Die  ab  2007  neu  eingeführte  dauerhafte,  beinahe  täglich  betriebene  Kommunika-
tionsstruktur  per  E-Mail  untereinander  (OB  -  StvOB  -  AB  -  ZFü  und  Unterführer  und
HelferInnen je nach Anlaß und Bedarf) wurde fortgeführt  Auf diese Weise können alle
wichtigen Entscheidungen vorbereitet, zeitnah beschlossen und ausgeführt werden. Durch
all  diese  Maßnahmen wird  der  Aufbau von Machtstrukturen  in  der  OV-Führung  durch
selektive  Informationsverteilung  bzw.  bewusst  gesteuerten  Informati-onsausschluß
Einzelner  oder  bestimmter  Gruppen  der  Helferschaft  wird  dadurch  auch  in  Zukunft
verhindert. OB und StvOB halten ihre Bürotüren zu (fast) jeder Zeit bewusst geöffnet, um
ansprechbar für alle Anliegen zu sein.
2008 fanden aufgrund der OB-Übergangssituation nur 2 Ortsausschuß-Sitzungen statt, ab
2009  werden  es  wieder  4  pro  Jahr  sein.  Zur  Koordinierung  des  jeweils  aktu-ellen
Handlungsbedarfs  finden  wöchentlich  vor  Dienstbeginn  30minütige  Besprechun-gen
zwischen OV-Führung, OV-Stabsmitarbeitern und den Führungskräften der Einheiten statt.
Weiterhin stellt die OV-Führung auch zukünftig anlassbezogen jeweils kurzfristig Termine
für Beratungs- und Entscheidungsgespräche bereit.
Auf der 2007 neu gestalteten Homepage ‚www.thw-lueneburg.de’,  die auch von vielen
auswärtigen THW-HelferInnen und Interessenten regelmäßig besucht wird, wurde 2008
ein  ‚Interner  Bereich’  eingerichtet.  Hier  können  sich  die  HelferInnen  u.a.  über  den
Dienstplan und Veranstaltungen usw. informieren.
Rückblickend auf  das  Jahr  2008 kann festgestellt  werden,  daß der  Übergang der  OB-
Führung von Sven Jagemann auf Ingo Perkun gut gelungen ist.  Der OV ist in großen
Bereichen  personell  und  materiell  gut  aufgestellt;  an  der  Neubesetzung  wichtiger
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Positionen in den aktiven Einheiten wird gearbeitet. Die allgemeine personelle Situation ist
ebenfalls  komfortabel:  es gibt  eine sehr  starke Jugendgruppe und es  wird auch 2009
wieder eine gut besetzte Ausbildungsgruppe geben. Alle Teilein-heiten des TZ (bis auf den
Zugtrupp)  sind  personell  voll  besetzt  und  verfügen  über  eine  Anzahl  von
ReservehelferInnen. Die Einheiten machen in der Fachausbildung gute Fortschritte und
arbeiten an ihren jeweiligen Schwerpunkten. Hervorzuheben als wichtiges Ereignis ist der
lang erwartete Zulauf eines neuen Fahrzeugs für den TZ: am 20.12.08 holten die Helfer
Ron Wülpern und Christian Beich den neuen MZKW der 2. Bergungsgruppe vom Hersteller
EMPL in Elster/Sachsen-Anhalt ab.
Die gute Einsatzbereitschaft des OV hat sich bei 2 Real-Einsätzen sowie 2 Alarm-übungen
gezeigt und wurde beim Bezirkswettkampf der Bergungsgruppen in Stade im September
2008 eindrucksvoll bestätigt. Durch die Einführung des GROUPALARM-Systems per SMS
konnten zuverlässig schnelle Ausrückzeiten von unter 30 Minuten für die erste Gruppe
erreicht werden.
Nicht  zu  vergessen  ist  die  Lüneburger  Beteiligung  im  SEEWA-Modul  II  der  THW-
Bundesleitung: die beiden Helfer Michael Bahr und Rainer Gruber waren im Frühjahr 2008
in 2 unterschiedlichen Kontingenten beim Trinkwasser-Aufbereitungseinsatz in Myanmar
als ‚Team-Leader’ bzw. als ‚Mechaniker’ dabei.
Auch  im  Jahr  2008  hat  wieder  eine  vielfältige  und  offensive  Öffentlichkeitsarbeit
stattgefunden.  Sowohl  Printmedien  als  auch der  Hörfunk berichteten vielfach  über  die
Arbeit unseres Ortsverbandes.

1.2   Kameradschaftspflege

Auch 2008 fanden mehrere Veranstaltungen zur Kameradschaftspflege statt. So gab es
Ende Mai ein abendliches Grillen zur Verabschiedung des scheidenden OB, bei dem dieser
als  Abschiedsgeschenk  u.a.  eine  THW-Flagge  mit  den  Unterschriften  aller  HelferInnen
überreicht bekam. Einige Kameraden der Altersgruppe bauten die Außengrillanlage fertig.
Die  OV-Räumlichkeiten  wurden auch für  einige  private  Feiern genutzt.  Das  Jahr  2008
schloss  mit  der  traditionellen  Weihnachtsfeier  am 19.12.08,  zu  der  unser  LogV-Trupp
leckeren Grünkohl bereitete.

2   Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen 2008

Auch  im  Jahr  2008  wurde  eine  intensive  Öffentlichkeitsarbeitsarbeit  betrieben.  Diese
wurde  durch  Zusammenarbeit  mehrerer  Helfer  geleistet,  die  Arbeit  wurde  durch  den
StvOB koordiniert.  Für  die  Zukunft  sollte  überlegt  werden,  ob diese  sehr  zeitintensive
Arbeit  durch  einen  ‚richtigen  BÖ’  geleistet  werden  kann,  der  dann auch  noch andere
öffentlichkeitswirksame  Organisationsaufgaben  übernehmen  könnte  (z.B.  Jubiläen,
offizielle  Veranstaltungen).  Wir  verstehen  Öffentlichkeitsarbeit  nicht  nur  als  bloße
Erwähnung des OVs in den Medien, sondern als die Gesamtheit aller  Äußerungen, mit
denen der OV in der Öffentlichkeit und innerhalb des THWs wahrgenommen wird. Das
schließt  Einsätze und Hilfeleistungen ebenso ein wie Veranstaltungen mit  informativem
und/oder  werbendem  Charakter,  eine  gelingende  Jugendarbeit  ebenso  wie  eine  gute
Ausbildungsarbeit  und  letztendlich  jeden  Kontakt  von  Führungskräften  und  Helfern
außerhalb der Liegenschaft.

6



2.1.  Öffentlichkeitsarbeit durch Web-Auftritt, Printmedien und Rundfunk

Der  Internetauftritt  ‚www.thw-lueneburg.de’  wurde  auch  2008  durch  den  Webmaster
Stefan Pietzsch aktuell gehalten. Inzwischen wurde ein ‚Interner Bereich’ eingerich-tet. Im
Nachrichtenteil  erschienen  30  Beitrage  über  Aktivitäten  des  Ortsverbandes.  Auf  den
Internet-Auftritt wurde im Jahresdurchschnitt ca. 105 mal pro Tag zuge-griffen. 
Auch die regionalen und überregionalen Printmedien berichteten vielfältig über Einsätze
und Veranstaltungen des Ortsverbandes (siehe Anhang).
Das Feuerwehr-Radiomagazin ‚FLORIAN ZUSA’, mit dem 2007 eine Medienpartner-schaft
eingegangen  wurde,  berichtete  zweimal  über  OV-Aktivitäten:  so  gab  es  im  Juni  im
Anschluß an den Myanmar-Einsatz der SEEWA ein Telefon-Interview mit dem Teamleiter
Michael  Bahr und im Juli  ein Interview mit dem StvOB über die THW-Aktivitäten beim
Landesfest ‚Tag der Niedersachsen’.

2.2  Öffentlichkeitsarbeit über Veranstaltungen

Im Jahre 2008 leistete der OV durch die Teilnahme an einer Reihe von Veranstal-tungen
eine offensive Öffentlichkeitsarbeit. Hier die wichtigsten Termine:

20.1.08: OB und StvOB nahmen als Gratulanten an der Jubiläumsveranstaltung ‚10 Jahre
Radio-Feuerwehrmagazin FLORAN ZUSA’ bei der FF Bienenbüttel teil.

25.1.08: OB  und  StvOB  nahmen  als  Gäste  an  der  Jahreshauptversammlung  der
Feuerwehr Stadt Lüneburg teil.

1.3.08: Unser LogV-Trupp kochte für den ‚Senioren-Präventionstag’ der PI Lüne-burg, der
seit mehreren Jahren in der Regierungsvertretung Auf der Hude stattfindet.

28.3.08: Teilnahme  der  2.  Bergungsgruppe  und  der  Basis  I-Ausbildungsgruppe  am
Feuerwehr-Marsch in Reppenstedt.

12.4.08:  Der  OV  wurde  Unterstützungspartner  des  ‚Bevölkerungsschutz-Museums’  in
Hamburg.  Einige  alte  Brückenmodelle  sowie  das  Großschadens-Darstellungsmodell  der
ehemaligen  ‚THW-Landesschule  Niedersachsen’  beim  OV  Lüneburg  gingen  als
Dauerleihgaben in die Abteilung ‚THW’ des Museums nach Hamburg-Barmbeck. Sie sollen
dort fachkundig restauriert und ausgestellt werden.

24.4.08: Der OV beteiligte sich zum 2. Mal am ‚Zukunftstag für Jungen und Mädchen’ und
stellt in einer Stationsausbildung 12 Plätze für Mädchen bereit. In der Folge trat eine der
Teilnehmerinnen (Julia Mai) in unsere Jugendgruppe ein. 

23.5.08: Der  OV  stellte  auf  Nachfrage  des  Sportvereins  MTV  12  HelferInnen  für
Straßensperrung  bei  sog.  ‚Run  for  Help’  zugunsten  der  Deutschen  Multiple  Sklerose
Gesellschaft ab. 

25.5.08: Auf  Einladung  der  FF  Bardowick  nahmen  wir  an  der  großen  Feuerwehr-
Wochenendveranstaltung teil (10 Jahre Feuerwehr-Marsch, 50 Jahre OPEL-Blitz-LF). Wir
stellten dabei eine Station für den Feuerwehr-Marsch und nahmen mit einer Gruppe teil,
außerdem präsentierten wir mit anderen Hilfsorganisationen mehrere Einsatzfahrzeuge in
einer Ausstellung.

7



1.5. - 4.5.08: Unterstützung der bundesweiten ‚Interessengemeinschaft für histori-schen
Luft- und Katastrophenschutz’ bei der Ausfahrt anlässlich des Jahrestreffens beim THW OV
Clausthal-Zellerfeld durch StvOB und Motorrad der Helfervereinigung.

31.5.08: Die Jugendgruppe baute eine Seilbahn für das Kinderfest bei der Veran-staltung
‚850 Jahre Vögelsen’.

31.5./1.6.08: Bau einer Grabenbrücke über die Neetze für die Kirchengemeinde Neetze
zwischen den Parkplätzen und der Veranstaltungsfläche anlässlich eines Kirchenfestes. 

14.6.08: Das KVK Lüneburg lud Vertreter der Hilfsorganisationen zur Teilnahme an der
Bw-Lehrübung NORD in Munster ein. Von uns nahm der StvOB teil.

4. - 6.7.08: Teilnahme am ‚Tag der Niedersachsen’ in Winsen/Luhe. Zusammen mit einer
Reihe  weiterer  Ortsverbände aus  dem Geschäftsführerbereich  Buxtehude führte  die  2.
Bergungsgruppe  ihre  Zusatzausstattung  vor.  Dabei  wurde  sie  von  den  Helfern  der
Ausbildungsgruppe unterstützt. Die Jugendgruppe betreute den Spielebereich für Kinder.

3.7./24.7.08: Auf Anfrage des Fördervereins St. Michaelis transportierten die Helfer der
1. Bergungsgruppe schwere Teile des alten mechanischen Turmuhrwerks aus der obersten
Turmetage  nach  unten.  Am  24.7.08  wurde  das  restaurierte  und  zusammen-gebaute
Uhrwerk in der Uhrmacherwerkstatt in Deutsch Evern abgeholt und in der Kirchenvorhalle
an der vorgesehenen Stelle als Schau-Uhrwerk wieder aufgebaut. Diese Aktionen fanden
große  Beachtung  in  der  örtlichen  Presse  und  stellten  den  Bergungshelfern  um
Gruppenführer  Rainer  Gruber  einige  schwierig  zu  lösende  Auf-gaben  aus  dem
Ausbildungsbereich ‚Bewegen und Heben von Lasten’.

11.9.08: Teilnahme  des  OV  Lüneburg  an  einer  Blutspendeaktion  des  DRK  in  der
Grundschule Häcklingen mit 14 HelferInnen. Die örtliche Presse berichtete.

20.9.08: Ausleuchtung  eines  abendlichen  norddeutschen  Boule-Wettkamps  im
Lüneburger Kurpark mit POWERMOON-Leuchtkörpern der Helfervereinigung.

30.10.08: Die neue 2. Kreisrätin Frau Monika Scherff besuchte mit ihren Mitarbei-tern aus
dem  Fachbereich  Ordnung  und  Kommunales,  Hernn  Sühl  und  Herrn  Hammann,  das
Lüneburger  THW  uns  ließ  sich  über  unsere  Einsatzoptionen  und  die  bisherige
Zusammenarbeit mit Landkreis und Feuerwehr informieren.

28.11.08: Amtseinführung des neuen OB Ingo Perkun durch Dirk Dalbogk, Vertreter des
Landesbeauftragten im neu gestalteten Unterrichtsraum des OV. Es waren ca. 40 Gäste
aus Verwaltung, Politik und von Hilfsorganisationen anwesend.

13.12.08:  Der  Bundespräsident  besuchte  die  Stadt  anlässlich  der  Aufzeichnung  des
jährlich stattfinden ZDF-Weihnachtskonzerts. Die Kirchengemeinde St. Johannis bat den
OV, den Pfarrgarten an der Kalandstraße wegen der Begrüßung des Bundes-präsidenten
durch  die  Honoratioren  von Land,  Landkreis  und Stadt  Lüneburg stilvoll  weihnachtlich
auszuleuchten. Dies geschah mittels 3 POWERMOON-Leuchtkörpern.
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3   Einheiten 2008

In  unseren  OV-Teileinheiten  und  unserer  personellen  Beteiligung  an  LV-  bzw.
Bundesleitungs-Einheiten  gab es 2008 viele  neue Entwicklungen: neues Material,  neue
HelferInnen und neue Ausbildungsvorhaben und vieles mehr. Im Einzelnen:

3.1   OV-Stab

Die im Jahr 2007 überprüfte und teilweise neu strukturierte Aufgabenverteilung innerhalb
des  OV-Stabs  hat  sich  bewährt.  Seit  Sommer  2008  wird  die  Handkasse  durch  den
Verwaltungshelfer geführt. Für die OV-Verwaltung erhielten wir über die Bundesleitung im
August 2008 einen speziell konfigurierten Terminal-Server. 
Einen  Personalwechsel  gab  es  beim  Amt  des  OV-Kochs.  Der  bisherige  Amtsinhaber
Thomas Schummer wechselte auf eigenen Wunsch in die Alters- und Ehrengruppe. Seit
dem 1.7.08 ist nun Jutta Ueberlein  neue OV-Köchin. Sie ist eine langjährige und sehr
zuverlässige Helferin und führt außerdem noch den Kiosk an unseren Dienst-abenden, hilft
im LogV-Trupp aus und fungiert bei Veranstaltungen der Jugend-gruppe immer wieder als
weibliche  Betreuerin.  Sie  wird  in  Zukunft  durch  die  neu  eingetretene  Helferin  Petra
Walbrodt unterstützt.
OB  und  StvOB  arbeiten  seit  Oktober  am  Aufbau  eines  OV-Archivs.  Zur  Zeit  werden
vorhandene Bestände gesichtet und gezielt durch zugängliches Archivmaterial und private
Spenden ergänzt.
Im Bereich der  Öffentlichkeitsarbeit  wurde am bisherigen Modell  der ‚Koordination mit
Zuarbeit’  durch den StvOB festgehalten. Es stellt sich aber heraus, daß zukünftig doch
nach einem ‚richtigen’ BÖ gesucht werden sollte, da dieser auch andere wichtige Aufgaben
wahrnehmen könnte.
Der OV Lüneburg verfügt zur Zeit über drei ausgebildete Fachberater. Aktiv ausgeübt wird
diese  Funktion  von  Matthias  Bahr  und  Jürgen  Kollrich,  die  beide  auch  an  den
Ausbildungsveranstaltungen der TEL in Scharnebeck teilnahmen. Der StvOB Godeke Klinge
ist ebenfalls ausgebildeter FaBe, übt das Amt aber z.Zt. nicht aus.
Der Schirrmeister ist mit der Ausübung aller Amtsbereiche zeitlich permanent über-fordert.
Diese schon 2007 gemachte Erfahrung hat sich 2008 noch einmal bestätigt.  Aber eine
mittelfristige Lösung zeichnet sich ab: der neue Helfer Peter Freienberg hat Interesse an
der Arbeit. Er wird parallel zur Basis I-Ausbildung ab Januar 2009 durch den Schirrmeister
eingearbeitet und unterstützende Arbeiten wahrnehmen.

3.2 Jugendgruppe

Die  Jugendgruppe  hatte  2008  durchgehend  mindestens  24  JunghelferInnen  im  Alter
zwischen 10 und 17 Jahren. Zu Beginn des Jahres 2008 haben 5 Junghelfer in die Basis I-
Ausbildungsgruppe  gewechselt.  Diese  Plätze  wurden  aber  auch  kurzfristig  an  neue
JunghelferInnen vergeben. 2008 wurden 8 JunghelferInnen aufgenommen, damit haben
wir die Zahl von 2007 halten können. Die Gruppe besteht aktuell aus 19 Jungen und 4
Mädchen. 3 Mädchen sind über den Zukunftstag 2007 zur Jugend-gruppe gekommen, ein
weiteres konnte 2008 übernommen werden. Das Durch-schnittsalter beträgt zur Zeit 13,04
Jahre. Es werden 2009 keine JunghelferInnen in die Ausbildungsgruppe wechseln können.
Insgesamt wurden ca. 4.700 Dienststunden in der Jugendgruppe geleistet.
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Fahrten, Lager und Sonderveranstaltungen 2008

Anfang  2008  hat  die  Bezirksjugend  Buxtehude  ihre  erste  gemeinsame  Harzfahrt
durchgeführt.  Insgesamt  haben  sich  125  Personen  daran  beteiligt.  Die  Fahrt  ist  gut
angekommen und soll regelmäßig wiederholt werden. 2009 fahren wir ebenfalls in den
Harz, danach wird nur alle zwei Jahre eine Winterfreizeit stattfinden. 
Auch 2008 hat der Ortsverband am Zukunftstag für Jungen und Mädchen teilge-nommen.
Es  wurden  vom OV 12  Plätze  zur  Verfügung gestellt,  diese  waren  auch  alle  besetzt.
Teilgenommen  haben  auch  die  Mädchen,  die  im  letzten  Jahr  zur  Jugend-gruppe
gekommen  sind.  Es  wurden  die  Stationen  Hebekissen,  Greifzug,  Beleuchtung  sowie
Rollgliss aufgebaut und den interessierten Mädchen vorgestellt. 2008 konnte dadurch ein
weiteres Mädchen für die Arbeit im THW begeistert werden. Damit hat die Jugendgruppe
4 Mädchen, die mit großem Interesse dabei sind.
Ein weiteres großes Ereignis war das Pfingstlager 2008. Die Bezirksjugend hat dafür den
Truppenübungsplatz  der  Bundeswehr  in  Munster  nutzen  können.  Auch  an  dieser
Veranstaltung haben über 120 Kinder und Jugendliche aus den Ortsverbänden des GFB
teilgenommen.  Zusätzlich  haben  25  Jugendliche  der  Jugendfeuerwehr  Uelzen,  als
Verletztendarsteller, sowie die Jugendfeuerwehr Lüneburg-Oedeme teilgenom-men. Auch
die  Pfingstlager  sollen  zukünftig  wiederholt  werden.  Für  2009  ist  ebenfalls  eine
Unterbringung auf dem Truppenübungsplatz in Munster geplant.
Am letzten Mai  Wochenende hat  die  Jugendgruppe an der  850-Jahr-Feier  in Vögelsen
teilgenommen. Hier kam die Anfrage, ob die Jugendgruppe die Seilbahn aufbauen und
betreiben  könnte.  Wir  haben  am Samstag,  31.05.08  von  14.00  Uhr  -  18.00  Uhr  die
Seilbahn  in  Betrieb  genommen.  An  der  Veranstaltung  haben  10  Jugendliche
teilgenommen.
Vom 27.06. - 29.06. hat die Jugendgruppe am Zeltlager der Samtgemeinde Scharne-beck
teilgenommen.  Das  Zeltlager  wurde  auf  dem  Übungsplatz  der  Feuerwehr  Erbstorf
durchgeführt. Insgesamt waren wir mit 24 Personen vertreten. Neben einem O-Marsch
und einem Nachtmarsch für die Jugendgruppen gab es am Samstag auch ein Breakball-
Turnier sowie einen ‚Tag der offenen Tür’ mit Lagerspielen. Dafür hat jede Gruppe etwas
vorbereitet. 
Für  das  letzte  August-Wochenende  war  eine  gemeinsame  Bootstour  mit  der  Jugend-
gruppe Stade auf der Ilmenau geplant. Leider hatten die Stader kurzfristig abgesagt. Wir
haben die Tour dennoch mit der eigenen Gruppe durchgeführt. Wir haben uns bereits am
Freitag in der Unterkunft getroffen und gemeinsam mit den Eltern gegrillt. Samstag sind
wir  dann  bei  super  Wetter  von  Wichmannsburg  nach  Deutsch  Evern  gefahren.
Anschließend gab es noch eine weitere Übernachtung in der Unterkunft.

Planungen für 2009

Eine besondere Jubiläums-Veranstaltung wollen wir 2009 veranstalten: Die THW-Jugend
Lüneburg wird 25 Jahre alt. Die Planungen laufen bereits.

Vom 16.01. - 18.01.09 wird die nächste Fahrt in den Harz stattfinden. Leider nehmen
diesmal nur 4 Jugendgruppen aus dem GFB an der Fahrt teil. Wir werden auch diesmal in
Altenau sein. Die nächste Winterfreizeit ist dann erst für 2011 geplant. Die Winterfreizeit
soll zukünftig im Wechsel mit dem Bundesjugendlager stattfinden.
2009 wird es außerdem wieder ein Pfingstlager auf dem Truppenübungsplatz in Munster
geben. Das Lager wird auch auf Bezirksebene ausgeführt. 
Das Landesjugendlager 2009 findet auf dem THW-Übungsplatz im Barme bei Hoya statt.
Wir wollen auch an dieser Veranstaltung teilnehmen. 
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Außerdem  plant  die  Bezirksjugend  noch,  einen  Internationalen  Jugendaustausch  mit
Jugendgruppen aus Holland aufzubauen. Die Planungen hierfür laufen bereits. Wir wollen
voraussichtlich in der ersten Augustwoche mit 100 Jugendlichen für 10 Tage nach Holland
reisen.

3.3     Basis-Ausbildungsgruppe

Die  Basis-Ausbildungsgruppe  startete  am  30.1.08  ihr  Ausbildungsprogramm  mit  fünf
Helfern, später kamen noch einige weitere dazu. Es war für den neuen Ausbilder Markus
Baisch  der  erste  eigene  Basis  I-Ausbildungslehrgang.  Den  Abschluß  fand  die  Basis  I-
Ausbildung  mit  der  Prüfung  beim  OV  Rotenburg/Wümme  am  29.11.08.  Von  den  6
angetretenen Helfern bestanden 5 die Prüfung: Gerard Gottschalk (B 2); Jan-Hendrik
Lau (B 2), Sven Lange (B 1), Jannis Rudloff (B 2) und Stefan Ueberlein (B 1). Der
Helfer Niklas Hagenau bestand die Praxis und wird im Januar 2009 im theoretischen Teil
nachgeprüft. Er ist dann für die B 2 vorgesehen. Am 11.12.08 wurden die neuen Helfer
dann im Rahmen einer kleinen Veranstaltung an ihre zukünftigen Gruppen übergeben.
Es  wurde  während  des  Ausbildungsjahres  eine  Erste-Hilfe-Ausbildung  beim  DRK  OV
Lüneburg absolviert, als Gastausbilder fungierten Michael Bahr (Rechte und Pflichten des
Helfers)  sowie Godeke Klinge (Psychosoziale  Unterstützung).  Als  praktische Ausbildung
wurde  außerhalb  des  OV  ein  umgestürzter  Baum aus  einem See  gebor-gen.  Mit  den
Helfern  wurden  schon  frühzeitig  Gespräche  über  ihre  zukünftige  Verwendung  in  den
Teileinheiten  geführt.  Die  Gruppe  nahm  an  3  Feuerwehr-Orien-tierungsmärschen  in
Reppenstedt, Bardowick und Gienau teil. Das bewährte Konzept soll auch 2009 fortgeführt
und noch um eine Brandschutz-Einweisung in einer Feuerwehr ergänzt werden. 
Der  durch  die  Ausbildungsgruppe  in  Eigenleistung  begonnene  Umbau  eines  eigenen
Ausbildungsbereiches  auf  dem Boden  des  Materiallagers  wird  2009  fortgesetzt.  Bisher
wurden dafür ca. 110 Stunden zusätzlich aufgewendet. Ebenso wurde mit Hilfe der Gruppe
Halle 1 zu einer Ausbildungs- und Werkstatthalle umgebaut. Auch 2009 wird wieder eine
6-8 Helfer starke Ausbildungsgruppe starten.

3.4      Alters- und Ehrengruppe

Auch Mitglieder der Alters- und Ehrengruppe beteiligten sich aktiv an der Entwicklung im
Ortsverband. Der 2007 begonnen Umbau der Rasenfläche vor Halle 2 zu einem Grillplatz
konnte fertig gestellt werden. Außerdem beteiligten sich einige Althelfer am Umbau des
Aufenthaltsraums.  Mit  Thomas Schummer hat  die  Alters-  und Ehren-gruppe ein  neues
Mitglied.

3.5      Technischer Zug

Im Technischen  Zug gab  es  2008  einige  Neuerungen.  Im Rahmen der  Alarmierungs-
verbesserungen wurden die SMS-Alarmgruppen teilweise neu definiert. So wird jetzt in der
örtlichen Gefahrenwehr vor allem ein SEG-Konzept (Tag- bzw. Nachtgruppen) zum Tragen
kommen,  bei  dem  die  HelferInnen  vorrangig  gruppengemischt  und  definiert  nach
Verfügbarkeit, Kraftfahr-Berechtigung, Führungsausbildung usw. ein-gesetzt werden. Der
Zugführer wurde mit einem 4 m - HFG ausgestattet, da er in Zukunft auf direktem Wege
die  Einsatzstellen  anfahren  wird.  In  Absprache  mit  den
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Feuerwehren wird der jeweilige THW-Einsatzleiter vor Ort zukünftig mit einer roten Weste
nach Fw-DIN gekennzeichnet und damit eindeutig erkennbar sein.

Einsatzwert des TZ:

Der Einsatzbereitschaftsgrad des TZ als taktische Einheit  ist als sehr gut zu bewerten.
Baustelle ist momentan der Zugtrupp. Die personelle Ausstattung des Zuges ist mehr als
ausreichend und der Ausbildungsstand der HelferInnen in allen Grundlagen gut, in einigen
Führungspositionen  noch  verbesserungsfähig.  Die  HelferInnen  sind  sehr  motiviert  und
einsatzfreudig.
Die materielle Ausstattung lässt in einigen Bereichen zu wünschen übrig, weil sie nicht
ausgeliefert oder bei Schadensmeldungen oft nicht zeitnah ersetzt wird. Als besonderes
Ereignis 2008 ist die Auslieferung des MZKW für die 2. Bergungsgruppe zu nennen.
Bestätigt wird diese Einschätzung durch die Analyse der beiden Einsätze im Januar und
Oktober, die beiden Alarmübungen im März und September sowie das Abschneiden unser
gemischten Bergungsgruppe bei Bezirkswettkampf in Stade Ende September. Dort traten
unsere Helfer als einzige Gruppe nur mit 8 statt 12 Helfern an und erreichten praktisch
ohne große Vorbereitungen bei 8 Bewerbern einen sehr respektablen 3. Platz.

3.5.1 Zugtrupp

Durch die Wahl von Ingo Perkun zum OB verfügt der OV über keinen Zugtruppführer
mehr. Da auch der Helfer Lennart Mackenbruck 2008 in den Reservestatus getreten ist,
muß der Zugtrupp ganz neu aufgebaut werden. Ein Anfang ist gemacht, da sich Ende
2008 zwei neue Helfer im OV vorgestellt haben, die beide von anderen OV kommen und
schon eine Basis I-Ausbildung absolviert haben.
Der 2007 begonnene Umbau des MTW Zugtrupp zu einer Führungsstelle konnte in der
ersten Jahreshälfte 2008 abgeschlossen werden. Es wurde u.a. noch ein WLAN-Router
installiert.

3.5.2 Erste Bergungsgruppe

Der 2007 begonnene Umbau des B 1-Anhängers zu einem Transportfahrzeug für unser
OV-Abstützsystem konnte abgeschlossen werden. Es wurden u.a. 4 Stahlabstützungen zur
Entlastung des Fahrwerks gebaut. Ein Teil des Holzes soll zukünftig abgeladen im B 1-
Bereich gelagert werden, dafür soll der Anhänger mit dem schon vorhandenen 1. und dem
2008 neu zugelaufenen 2. Modul des EGS beladen werden. Mit den ASH-Spezialisten des
OV Uelzen wurde Anfang 2008 eine Ausbildungseinheit durchgeführt. Der Helfer Dennis
Schwien, der zur Zeit über die Gemeindefeuerwehr Erbstorf einen Führerschein Klasse CE
macht, wird die Gruppe zukünftig als Reservekraftfahrer für den GKW 1 dienen.
Die Gruppe wurde Ende 2008 durch 2 neue Helfer der Ausbildungsgruppe aufgefüllt. Als
neuer Helfer aus einem anderen OV wurde Benjamin Martens aufgenommen. Bisher leider
keinen Ersatz gab es für den nun mittlerweile 27 Jahre alten GKW. Er wird jedes Jahr
liebevoll gewartet und gepflegt. 
Die  Gruppe  verfügt  über  einen  hohen  Ausbildungsstand  und  ist  personell  vollständig
besetzt,  dazu kommen noch eine Reihe  Reservehelfer.  Die  1. Bergungsgruppe hat  als
erste  Teil-Einsatzeinheit  des  OV  2008  eine  Präventionsausbildung  im  Bereich  der
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Psychosozialen  Unterstützung  bekommen.  Das  Gerät  der  Gruppe  ist  vollständig  und
einsatzbereit. Alle Führungspositionen sind ausgebildet.

3.5.3      Zweite Bergungsgruppe

Der Ausbau des ehemaligen TELEKOM-Koffer-Anhängers zu einem SEA-/Lichtan-hänger
wurde  Anfang  März  2008  durch  eine  Installationsprüfung  der  Firma  HEIDENREICH
endgültig abgeschlossen. Er transportiert neben 4 POWERMOON-Leuchtkörpern und einer
Halogen-Traverse nun auch sperriges Gerät der B 2 B-Ausstattung. 
Der alte GKW II konnte zum Jahresende noch durch den Zulauf eines neuen MZKW ersetzt
werden, damit erhöht sich der taktische Einsatzwert der Gruppe erheblich. Es wird damit
gerechnet, den MZKW im Frühjahr 2009 in Dienst stellen zu können. Zur Zeit fehlen noch
das Funkgerät sowie die 8 Rollboxen.
Die  Gruppe  ist  personell  sehr  gut  ausgestattet  und verfügt  ebenfalls  über  eine  Reihe
Reservehelfer.  Der Ausbildungsstand ist gut,  im Bereich der Truppführer-Ausbildun-gen
sind noch Verbesserungen möglich. Neue Helfer 2008: Ricardo Rieder vom OV München
hat  zu  uns  gewechselt.  Dazu  kamen  3  neue  Helfer  mit  abgeschlossener  Basis  I-
Ausbildung.  Leider  ist  noch nicht  alles  notwendige Gerät der  Gruppe vor-handen bzw.
schon seit längerer Zeit in Reparatur.

3.5.4 Fachgruppe Elektroversorgung

Die Fachgruppe Elektroversorgung hat 2008 den Umbau des LKW abgeschlossen. Durch
viele Verbesserungen ist  es nun möglich, mehr Material taktisch besser mitzu-führen und
abzuladen.  Ebenso  konnte  die  mobile  Werkstatt-Komponente  ausgebaut  werden.  Zum
Abschluß der Umbaumaßnahmen soll nun die NEA eine LED-Umfeld-beleuchtung erhalten.
Der Arbeitsbereich der Gruppe in Halle 4 wurde reorganisiert und vergrößert.
Die Gruppe beteiligte sich an den allgemeinen Umbauten in den Hallen z.B. durch eine
Verbesserung der allgemeinen Beleuchtung.
Die  Fachgruppe  ist  personell  -ebenfalls  mit  einer  Reihe  ReservehelferInnen-  sehr  gut
besetzt und hat einen hohen Ausbildungsstand. Einsätze und Übungen zeigen deutlich den
hohen taktischen Einsatzwert der Gruppe.

3.5.5       Verpflegungstrupp der Fachgruppe Logistik

Der Fachtrupp befand sich zu Beginn des Jahres 2007 personell in einer desolaten Lage,
die  mittlerweile  durch  die  Zuweisung  drei  neuer  Helfer  teilweise  verbessert  werden
konnte.  Trotz  personeller  Nichtvollständigkeit  konnte  der  Trupp  mehrere
Kochveranstaltungen  absolvieren.  Der  Helfer  und  langjährige  Basis  I-Ausbilder  Michael
Habig wurde in den LogV-Trupp übernommen.
Ein Gespräch mit dem GFü FGr Log vom OV Kutenholz im Sommer 2007 führte zu der
Abmachung, daß beide Trupps in Zukunft besser zusammenarbeiten sollten. Der GFü Log
vom OV  Kutenholz  hat  sich  jedoch  entgegen  seinem Bekunden  nie  im  OV  Lüneburg
gemeldet.  Mehrere  Kontaktversuche  unseres  Truppführers  per  E-Mail  blieben
unbeantwortet.
Der  Truppführer  ist  beruflich  hoch  belastet  und  deshalb  derzeit  nicht  in  der  Lage,
regelmäßig  an  Dienstveranstaltungen  teilzunehmen  und  die  Helfer  auszubilden.  In
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Absprache  mit  ihm wird  die  OV-Führung  im Januar  per  Zeitungsanzeige  einen  neuen
Truppführer suchen. 

An die Teileinheiten ausgeliefertes Einsatzmaterial der BA THW 2008:

Monat Einheit Material
Januar FGr E StAN - Lötausstattung FGr E
Januar Zugtrupp DRÄGER - Multiwarngerät Luft und Gase
Mai B 1 StAN-Ausstattung 2. Modul ESG und SEA 8 kVA
Juli LogV StAN-Ausstattung Satz Wasserver- und entsorgung
Juli TZ 3 FME
November FGr E StAN-Ausstattung Satz Kabelbrücke
Dezember B 2 MZKW

3.6         Mitarbeit in Bundesleitung bzw. LV - Projekten

Insgesamt  4  Helfer  des  OV  Lüneburg  beteiligen  sich  an  Einsatzprojekten  der  THW-
Bundesleitung  bzw.  des  LV  HBNI  und  nahmen  2008  an  einer  Reihe  überregionaler
Ausbildungs- und Einsatzveranstaltungen teil.

3.6.1 Einsatzmodul ‚SEEWA II’

Zwei  Helfer  Mitglieder  des  OV  sind  Mitglieder  des  Einsatzteams  ‚SEEWA  II’
(Partnergeschäftsstelle  Göttingen)  in  den Funktionen  ‚Einsatzleiter’  und ‚Logistiker’.  Sie
nahmen  im  Jahre  2008  mit  vielen  Ausbildungsstunden  an  mehreren  Lehrgängen  und
Fortbildungen sowie einer Einsatznachbereitung des Myanmar-Einsatzes der SEEWA mit
ca. 75 Ausbildungsstunden pro Helfer teil. 
Am großen Trinkwasseraufbereitungseinsatz in Myanmar Im Mai/Juni 2008 nahmen im 1.
Kontingent Rainer Gruber als Logistiker, im 2. Kontingent Michael Bahr als Einsatzleiter
teil.

3.6.2      Einsatzmodul ‚Einsatznachsorgeteam LV HBNI’

Ebenfalls  zwei OV-Helfer sind Mitglieder des ‚Einsatznachsorgeteams LV HBNI’ (ENT 4,
Partnergeschäftsstelle Verden). Das Team ist seit  dem 1.3.2008 einsatzbereit  gemeldet
und befindet sich seitdem in der Fortbildungsphase. Es setzt sich z.Zt. aus 13 sog. ‚Peers’,
d.h.  THW-Helfern  mit  einer  besonderen  Nachsorge-Ausbildung  und  3  Psychosozialen
Fachkräften  (entsprechend  beruflich  vorgebildete  Helfer,  z.B.  Ärzte,  Psychologen,
Sozialpädagogen,  Psychotherapeuten)  zusammen. Aus  dem OV Lüneburg kommen der
Helfer  Jan-Gerrit  Henfler  als  ‚Peer’  sowie  der  Helfer  Godeke  Klinge  als  Psychosoziale
Fachkraft.  Insgesamt  wurden  für  das  ENT  2008  ca.  90  (Henfler)  bzw.  130  (Klinge)
Stunden an Planungs- und Ausbildungszeit geleistet. Der aktuelle Ausbildungsstand des
Teams  liegt  bei  CISM-Modul  II-Standard.  Die  PSFK  ist  gleichzeitig  die  nach  DA-OV
geforderte PSFK des OV.
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4    Technische Hilfeleistungen und Einsätze 2008

Im Jahr  2008  führte  der  OV Lüneburg  eine  Reihe  von Hilfeleistungen  und Amtshilfe-
Ersuchen durch. Dazu kam ein großer Auslandseinsatz unser beiden SEEWA-Helfer. Der im
Jahr  2007 ausgesetzte,  aber  sonst  seit  vielen  Jahren übliche  spätherbstliche  CASTOR-
Transport fand 2008 wieder statt.

Technische Hilfeleistungen/Amtshilfe 2008:

Datum Anlaß/Einsatzort Anforderer Helfer
1.3.08 Kochen anl.Seniorenpräventionstag in 

der Regierungsvertretung Lüneburg
PI Lüneburg     -/1/3 = 4

2.6.08 Bau einer Grabenbrücke über die 
Neetze in Neetze

Kirchengemeinde
Neetze

 1/2/11= 14

7./8.6.08 Stromerzeugung anl. ‚Heide-Erlebnis-
tag’ am Rehrhof

SG
Amelinghausen

    -/2/4 = 6

4. - 6.7.08 Stromerzeugung anl. ‚Tag der Nieder-
sachsen’ in Winsen/Luhe

Festkomitee 
‚TdN’ Winsen/Ha

   -/2/8 = 10

6. - 11. 
11.08

Ausleuchten in Amtshilfe anl. CASTOR-
Transport / 2 Einsatzstellen

Bundespolizei  -/2/10 = 12

13.12.08 Ausleuchten des Pfarrgartens St. 
Johannis Kalandstraße

Kirchengemeinde
St. Johannis

    -/1/5 = 6

Einsätze Inland 2008:

Datum Anlaß/Einsatzort Anforderer Helfer
21.1.08 VU mit 5 Toten B 216/Ortsumgeh-

ung Dahlenburg
PI Lüneburg 1/2/12 = 14

20./21.10.08 Chemieunfall auf B 216/B4 - 3 OV
im Einsatz (ROW, Stelle-Winsen)

Stadt-/Kreis-
straßenverwaltung

1/6/20 = 27

Einsätze Ausland 2008:

Datum Anlaß/Einsatzland Anforderer Helfer
12.5. -
9.6.08

SEEWA-Trinwasseraufbereitung  Myanmar
1. Kontingent (Rainer Gruber)

AA/THW-
Bundesleitung

1

7.6. - 
5.7.08

SEEWA-Trinkwasseraufbereitung Myanmar
2. Kontingent (Michael Bahr)

AA/THW-
Bundesleitung

1

5   Ausbildung 2008

5.1   Ausbildungsveranstaltungen 2008

Nachdem  der  Übungsbetrieb  im  TZ   seinen  Schwerpunkt  2007  überwiegend  bei  der
gruppeninternen Fachausbildung hatte, konnten 2008 auch einige Alarmübungen für die
Einheiten durchgeführt werden. Aus personellen Gründen (Phase des OB-Wechsels), aber
auch aus finanziellen Erwägungen heraus wurde die für 2008 angedachte ortsverlagerte
Wochenendausbildung auf das nächste Jahr verschoben.
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Atemschutzausbildung:

Bei der ASG-Träger-Ausbildung wurde unter der Leitung des Ausbilders Torsten Überlein
das erforderliche Training fortgesetzt. Er wird in Zukunft bei der Organi-sation durch den
Helfer Daniel Boguth aus der 2. Bergungsgruppe unterstützt werden. Im Juni konnten wir
im Rahmen einer Bereichsausbildung im OV Roten-burg/Wümme 4 neue Helfer zu ASG-
Trägern ausbilden, davon 2 aus der FGr E. Das Training soll  im Jahr 2009 intensiviert
werden. Nicht besonders hilfreich war, daß auf Weisung der Bundesleitung im September
aus finanziellen Gründen die ASG aller 2. Bergungsgruppen stillgelegt wurden, weil die
erforderlichen Geräteprüfungen auf Anfang 2009 verschoben wurden.

Fachberater:

Die Fachberater nahmen wieder durchgängig am Ausbildungsdienst der TEL LK Lüneburg
teil. Hier gab es im November eine Alarm-Stabsübung.
Die  2007  mit  dem  Bundeswehr-Dienstleistungszentrum  in  Munster  abgeschlossene
Mitnutzung für den Standortübungsplatz Wendisch Evern wurde durch die Teil-einheiten
intensiv wahrgenommen. 
Auch  2008  konnten  wieder  viele  HelferInnen  an  Ausbildungsangeboten  im  OV,
Bereichsausbildungen der GSt, auf LV-Ebene sowie an Lehrgängen der BuS teil-nehmen.
Im einzelnen wurden besucht:

Teilnahme an Ausbildungsangeboten im OV Lüneburg 2008:

Monat Ausbildungsmaßnahme TN/Std.
April Kraftfahrer-Ausbildung für THW-Fahrerlaubnis 4 je 12 = 48
September Erste-Hilfe-Ausbildung Basis I 6 je 16 = 96

Teilnahme an Bereichs-Ausbildungen im GFB Buxtehude 2008:

Monat Ausbildungsmaßnahme Ort TN/Std.
Mai Unterführerweiterbildung BuS Hoya 6 je 27 = 162
Juni Atemschutzgeräte - Träger OV Rotenburg/W.   4 je 22 = 88

(Schwentner, Dittmers, 
Langanke, Beich)

November Prüfertagung GFB GSt Buxtehude    3 je 8 = 24

Teilnahme an Ausbildungen auf LV-Ebene 2008:

Helfer Lehrgang Monat/Ort TN/ Std.
Henfler, Gerrit; 
Klinge Godeke

CISM – Modul II Ausbildung
gem. THW DV 430 (ENT)

Februar 2008 
BuS Hoya

2 je 24 = 48

Henfler, Gerrit;
Klinge, Godeke

JUH - Notfallsymposium 2008 März 2008
MHH Hannover

 2 je 8 = 16

Bahr, Matthias; 
Klinge, Godeke; 
Kollrich, Jürgen

FaBe - Tagung LV HBNI März 2008-12-30
BuS Hoya

3 je 12 = 36

Henfler, Gerrit;
Klinge, Godeke

Fortbildungs-Wochenende 
ENT

September 2008
OV Lüneburg

2 je 24 = 48

Henfler, Gerrit;
Klinge, Godeke

Fortbildungstag ENT November 2008
GSt Verden

2 je 10 = 20
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Teilnahme an Lehrgängen der THW BuS bzw. ‚Schule vor Ort’ 2008:

Helfer Lehrgang Dauer Std.
Bahr, Michael Intensivkurs Englisch  - Ausland 80
Bahr, Michael SEEWA II – 1/08 24
Bahr, Michael Führungskräfte Ausland 40
Bahr, Michael SEEWA II – 3/08 24
Bahr, Michael Nachbereitung SEEWA-Einsatz Myanmar AKNZ 26
Beich, Christian Schweißen im THW 77
Dittmer, Thomas Befähigte Person Prüfung von Technik und Gerät 26
Gruber, Rainer SEEWA II – 1/08 24
Gruber, Rainer SEEWA II – 3/08 24
Gruber, Rainer Nachbereitung SEEWA-Einsatz Myanmar AKNZ 26
Heine, Matthias Maschinist Netzersatzanlagen 40
Klinge, Godeke Facharbeitsgemeinschaft PSU 10/08 20
Meincke, Steffen Befähigte Person Elekto-Prüfungen 40
Meincke, Steffen Fachkunde für Unterführer/Ausb. E I +II 40
Ohm, Heiner Befähigte Person Prüfung von Technik und Gerät 26
Perkun, Ingo Ortsbeauftragter im THW – Grundlagen I + II 40
Perkun, Ingo Zugführer TZ I - III 72
Perkun, Ingo Anlegen und Durchführen von Übungen 23

Führerscheinausbildungen CE: 

Das 2008 im THW eingeführte neue Modell der Fahrerlaubnis-Finanzierung (Klasse CE),
bei  der  das  THW  nur  einen  bestimmten  Sockelbetrag  finanziert  und  der  Helfer  die
Differenz  zu  den absoluten  Kosten  in  einer  Fahrschule  seiner  Wahl  ausgleichen  muß,
nahmen in unserem OV 3 Helfer wahr: Matthias Heine (FGr E),  Christian Beich  (2.
Bergungsgruppe)  und  Christian Kearley (LogV-Trupp).  In diesen 3 Gruppen war die
Besetzung  mit  einem StAN-Kraftfahrer  zwingend  erforderlich.  Mit  dem Helfer  Dennis
Schwien, der eine Fahrerlaubnis CE über die Gemeindefeuer-wehr Ebstorf erlangt hat,
steht der 1. Bergungsgruppe ein Reserve-Kraftfahrer zur Verfügung.

5.2   Übungen 2008

Im  Jahr  2008  wurde  die  Übungstätigkeit  im  OV  nach  einer  längeren  Pause  wieder
intensiviert. Im einzelnen fanden statt:

Datum Üb - Art Üb - Inhalt TeilnehmerInnen
14.3.08 AlarmÜb Gasexplosion  auf  StOÜPl  Wendisch  Evern

mit DRK und Bw- und BPol-Unterstützung
Alle He OV (ca. 45)

18.9.08 AlarmÜb Noteinspeisung an EON-Trafo im Bahn-
hofsbereich Lüneburg

    FGr E   -/2/7=9

15.11.08 StabsÜb Flugzeugabsturz A 250      FaBe THW = 2

Die beiden Alarmübungen dienten zum einen der Optimierung des Alarmierungs-vorgangs,
der  ab  2008  vorrangig  durch  Group-Alarm  wahrgenommen  wird.  In  beiden

Fällen -wie auch bei den beiden Realeinsätzen- konnte eine sehr schnelle Über-tragung
der Alarmierung festgestellt werden (ca. 1 Minute).

17



Bei der Alarmübung ‚Gasexplosion’ im März ging es um das Zusammenwirken  der OV-
Teileinheiten in einem Einsatz unter Führung des Zugtrupps sowie das Zusammenwirken
und Führen mit anderen Hilfsorganisationen (hier der DRK-Bereitschaft OV Lüneburg-Stadt
sowie  DRK-Rettungshundestaffel  KV Lüneburg).  Die  Bergungsgruppen  arbeiteten  dabei
jeweils eigene Szenarien an verschiedenen Orten ab. Unterstützt wurde die Übung durch
Verletztendarsteller  der  Bw  (Reservisten-kameradschaft  im  LK  Harburg)  und  die  BPol
(Landung eines Hubschraubers auf von uns ausgeleuchtetem Platz) sowie Kameraden aus
dem  OV  Stelle-Winsen  (Herrichten  des  Trümmergeländes  zum  „Einklemmen’  von
‚Verletzten’).  Die  aus  dieser  großen  Übung  gewonnenen  Erfahrungen  werden  in  die
Konzeption zukünftiger Übungen einfließen.
Die Alarmübung für die FGr E wurde zusammen mit  der EON.avacon-Niederlassung in
Lüneburg organisiert, die Interesse an einer Zusammenarbeit signalisiert hatte. Bei der
Übung ging es um die Einspeisung in das bestehende Netz bei einem Trafo-Ausfall und um
den  Rückbau  der  Ersatzeinspeisung  in  Zusammenarbeit  mit  dem  Störungsdienst  des
Betreibers. Die Zusammenarbeit soll in Zukunft fortgesetzt werden.

6   Personelles und Liegenschaft

2008 haben sich neue HelferInnen und JunghelferInnen dem Ortsverband ange-schlossen.
Bei den HelferInnen waren das:

Name Einheit Bemerkung
Bremer, Alexander Basis I-Ausbildung Prüfung im Frühjahr 2009
Freienberg, Peter Basis I-Ausbildung vorges. als 2. Schirrmeister
Gottschalk, Gerard B 2 Basis I – Ausbildung 2008 abgschl.
Issmer, Marcel Basis I-Ausbildung beginnt Basis I-Ausbildung in 1/09
Martens, Benjamin B 1 kam vom OV Barmstedt
Matthees, Daniel Basis I-Ausbildung beginnt Basis I-Ausbildung in 1/09
Raedel, Benjamin Basis I-Ausbildung beginnt Basis I-Ausbildung in 1/09
Rieder, Ricardo B 2 kam vom OV München
Walbrodt, Petra OV-Stab 2. OV-Köchin, Unterstützung LogV

Im Bereich  der  Liegenschaft  wurde  einige  Bauarbeiten  durch die  BA THW durch-
geführt:
Im Herbst wurden die beiden alten Schiebetore im hinteren Bereich der Hallen 3 und 4
entfernt  und  die  Öffnungen  fachgerecht  zugemauert.  Dies  geschah  aus  Gründen  der
Einbruchsicherung, aber auch wg. der 2009 beginnenden Bauarbeiten und wechselnden
Besitzverhältnisse  auf  dem  Gelände  der  ehemaligen  StOV.  Nach  den  bisherigen
Bauplanungen sieht es so aus, als wenn wir das hintere Tor weiter nutzen könnten. Durch
die Fa. Brockelt wurden die Fallrohre der Dachrinnen gereinigt. Ab April wurde der Vertrag
für  die  Unterkunftsreinigung  neu vergeben.  Nun reinigt  die  Fa.  HEYM 14tägig  unsere
Räume. Zum 1.1.2009 wird die BIMA sämtliche Liegen-schaften von der BA THW kaufen,
diese wird sie dann zurückmieten. Welche Rückwirkungen dieses Verfahren auf den OV
haben wird, ist für uns noch nicht geklärt.
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Am  29.10.08  fand  eine  Begehung  der  Unterkunft  durch  den  Brandschutzprüfer  des
Landkreises im Beisein des OB statt. Entstanden ist dabei eine lange Mängelliste. Diese
kann zu einem kleinen Teil von uns abgearbeitet werden, der Bericht und die Bitte um
Bearbeitung aller größeren Maßnahmen werden an die Geschäftsstelle weitergeleitet.

An Eigenarbeit wurde geleistet: 
im Außenbereich wurde der durch Jürgen Kollrich vorbereitete 2. Fahnenmast mon-tiert.
Damit hat der Eingangsbereich bis auf eine vernünftige Beleuchtung das 2007 entworfene
Gesicht bekommen. Am Antennenmast am oberen Giebel wurde eine zweite 4 m-Antenne
montiert. Der Grillplatz gegenüber Halle 2 wurde fertig gestellt und eingeweiht. Der große
Restmüllbehälter wurde gegen einen kleineren ausge-tauscht, da wir nun den Tonnen-
Abholservice buchen mussten und aus buchhalte-rischen Gründen die GfA den bisherigen
Sonderservice der großen Tonne zum Preis einer kleinen nicht mehr anbieten kann.
Innerhalb  des  Gebäudes  wurde  mit  den  Vorarbeiten  zur  Neugestaltung  des  Unter-
richtsraumes  begonnen.  In  der  Schirrmeisterei  wurde  im  ehemaligen  ‚Funkkäfig’  ein
Schirrmeister-Büro mit Netzwerkanschluß eingerichtet. Umgebaut wurde auch der Bereich
Aufenthaltsraum/Teeküche.  Das  Ausgabefenster  wurde  geschlossen  und  daneben  ein
Wanddurchbruch  gemacht.  Dabei  musste  der  Heizkörper  demontiert  werden.  Der
Aufenthaltsraum  wurde  ansprechend  gestrichen  und  mit  einer  Theke  versehen.  Dazu
wurden  4  blaue  Jalousien  montiert.  Die  Arbeiten  werden  2009  durch  die  ‚AG
Aufenthaltsraum’  fortgesetzt.  Es  wurde  einige  neue  Bürostühle  sowie  durch-gehend
einheitlich blaue Besucherstühle beschafft.
 
In den Hallen geschah viel Neues:
Halle 1 wurde zu einer Ausbildungs- und Werkstatthalle umgebaut. Sie kann nun von
allen Gruppen zur Indoor-Ausbildung verwendet werden. Über dem Materiallager befindet
sich der Aufenthaltsbereich der Basis I-Ausbildung. Er soll 2009 durch eine feste Treppe
‚angeschlossen’ werden. Die Halle dient auch -auch wegen der Grube-dem Werkstatdienst
an  den  Fahrzeugen.  So  wurde  hier  Ende  2008  unser  Oldtimer-GKW  I  noch  einmal
technisch und optisch aufgemöbelt.
Halle 2 bleibt die Heimstatt der LogV und der OV-Stab-Fahrzeuge. Die Innenhalle der
LogV wurde leer geräumt und dient nun wieder als Unterstellplatz für den FKH. Das LogV-
Gerät wurde in einem Käfig im linken hinteren Teil der Halle deponiert. In der Mitte steht
weiterhin  der LKW, und rechts zukünftig der MTW OV. Links vor dem Käfig steht der
Anhänger OV. In der Hallenausfahrt hat der MTW Zugtrupp seine neue Heimat gefunden.
Halle 2 ist auch der Müllsammelstandort.
Halle 3 bleibt die ‚Bergungshalle’. Vom Tor aus gesehen wird der rechte Streifen komplett
durch die B1 belegt. Hier steht nun auch der ASH-Anhänger. An seinem Standort wurde
der alte HV-Käfig demontiert und in Halle 2 für die LogV umgesetzt. Im mittleren Streifen
steht hinten der Anhänger B 2 und im rechten Streifen hinten der GKW II bzw. zukünftig
der MZKW. Im linken Streifen vorne steht das 2008 ersteigerte Schwerlastregal mit dem
Bauholz und daneben der MTW LogV.
Halle 4 ist weiterhin die ‚E-Halle’. Hier wurde vor dem rechten Käfig der Sandsack-stapel
weggeräumt und ein neuer Arbeitsbereich mit entsprechender Beleuchtung eingerichtet.
Der linke Käfig wurde entrümpelt und nimmt nun das HV-Gerät auf. Vor diesem Käfig
wurden  die  Sandsäcke  gestapelt  und  das  Schlauchboot  deponiert.  Nach  nochmaligem
Aufräumen soll hier auch die Schaluppe ihren Platz finden.
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Die Hallen wurden nach 2007 ein zweites Mal aufgeräumt und mehrere LKW-Ladungen
Schrott zur Deponie gebracht.

7    Finanzen und Statistiken

2008  konnte  der  OV  durch  das  Erbringen  einer  Reihe  Technischer  Hilfeleistungen
zusätzliche  Mittel  erwirtschaften.  Die  TH  ‚Chemieunfall’  im  Oktober  wurde  noch  nicht
abgerechnet. Im einzelnen sind zu nennen:

Einnahmen durch Technische Hilfeleistungen 2008:

Art der Maßnahme Betrag
Nachzahlung aus 2006: Stromerzeugung Heideblütenfest Amelingh.    600 €
Nachzahlung aus 2007: Absperrung Citylauf Bremerhaven 1.922 €
VU Dahlenburg Januar 2008    554 €
Brückenbau Neetze Juni 2008    388 €
Stromerzeugung ‚Heide-Erlebnistag’ Rehrhof Juni 2008 1.208 €
Stromerzeugung ‚Tag der Niedersachsen’ Winsen/L. Juli 2008    830 €

Summe 5.502 €

Im  Jahre  2008  konnten  einige  neue  Sponsoren  für  den  OV  gewonnen  werden.  Sie
engagierten sich wie auch andere langjährige Spender sowohl mit Sachspenden als auch
mit der Bereitstellung von Dienstleistungen.

Sponsoren OV Lüneburg 2008:

Sponsor/Firma Art der Spende
Fa. HEIDENREICH Elektroanlagen 
Lüneburg

Technische  Abnahme  und  neue  Batterie
für den SEA-Anhänger B 2

Fa. IMPREGLON Industriebeschichtungen
Lüneburg

Beschichten der Regale LKW FGr E

Fa. ANKER Busse und Kranverleih 
Lüneburg

Kostenloses  Ausleihen  einer  Hebebühne
zum Montieren der Beleuchtungen Halle 4

Die wichtigsten Zahlen aus der THWin-Statistik:

Alle Dienststunden des gesamten OV 2006 – 2008:

Jahr Anzahl aller Dienststunden
2006 13.278 (+ 3.577 wg. Hochwasser = 

             16.855)
2007 18.364
2008 16.903

Durchschnittliche Dienststunden pro aktiven Helfer 2006 – 2008:

Jahr Durchschnittliche Dienststunden
2006 231,9 (incl. Hochwassereinsatz)
2007 220,9
2008                           206,5
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Anteil in % der freiwilligen und freigestellten Helfer im OV 2006 - 2008:

Jahr Freiwillige Helfer Freigestellte Helfer
2006   53 % 47 %
2007                  53 % 47 %
2008      66,5 %                 33,5 %

Helferzahlen im OV Lüneburg 2008:

Helfer-Status Helfer-Anzahl Prozentanteil davon weiblich
Aktive HelferInnen 62 54 2
ReservehelferInnen 13 12 1
Althelfer 11 11
JunghelferInnen 27 23 4
Gesamt 113 100 7

Damit  verfügt  der  OV  über  ein  absolutes  Plus  von  7 neuen  aktiven  HelferInnen
gegenüber 2007.

8       Helfervereinigung e.V.

Seitens der Helfervereinigung e.V. wurden auch erhebliche Mittel in die Optimierung der
Ausstattung  investiert.  Außerdem  ist  der  Helfervereinigung  auch  einiges  gespen-det
worden. Die wichtigsten Posten waren:

Anschaffungen der Helfervereinigung 2008:

Beschaffung Kosten
4 blaue Jalousien für Umgestaltung Aufenthaltsraum ca. 175 €
Würstchenwärmer neu für Kiosk ca. 195 €
Zusatz-Unfallversicherung für HelferInnen ca. 555 €
WLAN-Router für Zugtrupp TZ ca. 210 €
Bohrmaschine für Schirrmeisterei ca. 100 €
Material für Umbau LKW FGr E ca. 480 €
Zuschuß Pfingstzeltlager Jugendgruppe      300 €
Transportkisten LKW FGr E ca. 310 €
Material für Umgestaltung Aufenthaltsraum ca. 300 €
Zuschuß JFw-Zeltlager Erbstorf Jugendgruppe ca. 300 €
Rednerpult für Veranstaltungen ca. 110 €
Diverse Anschaffungen für Kiosk ca. 400 €
Ersatzteile Kurbelmast Fa. GEROH ca. 120 €
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Spenden gegen Spendenbescheinigung an die Helfervereinigung 2008:

Spender Spende Gegenwert
Ingo Perkun Chefsessel für OB-Büro        50 €
Fa.HEIDENREICH Abnahme/Fertigstellung sowie Batterie Aggregat B 2 ca. 500 €
Fa. PROFAS Arbeitshandschuhe   1.000 €
Fa. IMPREGLON Beschichtung der Regale LKW FGr E      700 €
Heiner Ohm Gewindeschneidesatz        25 €
Bodo Wagner Switch für OV-Netzwerk      150 €
Fa. HARMS Fotokopierer      300 €
Steffen Meincke Baustromverteiler mit Zubehör        80 €
Fa. UEBEL Fünf Stühle      350 €
Fa. PÄDIN e.V. Finanz. Gegenleistung f. Ausleihen Tische u. Bänke      100 €

Anlagen:

- Entwurf Zukunftsplanung OV Lüneburg (Stand November 2008)

- Presseberichte 2008
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Zukunftsplanung THW OV Lüneburg
Vision: Der Ortsverband Lüneburg gehört zu den besten Ortsverbänden Deutschlands in Ausstattung,

Ausbildungsstand und Helfermotivation

Bereich Stichwort Ziel Maßnahmen Stand

OV-
Historie

OV-Archiv Der OV verfügt über ein 
umfangreiches Archiv mit vielen
Dokumente zu seiner 
langjährigen Geschichte

Vorhandenes Archiv systematisch organisieren In Arbeit

Sammeln und sichten von Unterlagen, Fotos, 
Zeitungsartikeln

In Arbeit

OB-Galerie Der OV präsentiert an 
geeigneter Stelle seine 
ehemaligen Ortsbeauftragten

Geeignete Bilder beschaffen In Arbeit

OV-Geschichte Der OV verfügt über eine 
umfangreiche Chronik die 
regelmäßig fortgeschrieben 
wird.

Nachforschungen in Archiven 
(Landes-/Bundesarchiv)

Zeitzeugenbefragungen

Erstellung einer OV-Chronik



Sicherheits- 
und Gefahr-
schutz

SuG Allgemein Das Ergebnis der Begehung 
der Unterkunft durch die UK 
Bund  ist nahezu mängelfrei.

 Ersthelfer berufen erledigt

EH-Material erneuern

Ergebnis der Brandschutzbegehung erörtern und 
weitere Maßnahmen einleiten

in Arbeit

Hausinstallation prüfen

Checklisten abarbeiten

Sammlung Betriebsanweisungen anlegen

Gefahrstofflagerung optimieren (> sammeln beim 
SM)

erledigt

evtl. ehrenamtliche FASI (Fw? Anzeige?)

Telefone in den Hallen 2,3 und 4 anbringen

Sicherheits-
beauftragter

Der OV verfügt über einen 
engagierten, gut ausgebildeten 
Sicherheitsbeauftragten.

Auswahl

Ausbildung (Seminare UK-Bund.de)

Helfer Helferbindung Die Helfer fühlen sich wohl in 
„ihrem“ OV und engagieren 
sich gerne auch über das 
vorgeschrieben Maß hinaus. 
Der Ablauf der MVZ stellt 
keinen Grund zum Austritt aus 
dem THW dar. 

Gespräch mit He deren MVZ endet erledigt

Personalentwicklungsgespräche mit allen Helfern

regelmäßige Gespräche mit „Problemhelfern“ erledigt

Übergabe der Leitsätze des THW an die Helfer 
nach Ende der GA

erledigt

Gemeinsames Dienstende einführen ab 15.1.2009

Helferbefragung durchführen

OB-Sprechstunde anbieten (?)



Zusätzliche Fragen im Vorstellungsgespräch:
 
- Was ist das THW?
- Warum THW?
- Erwartungen?
- Wo siehst du dich in x Jahren?

erledigt

regelmäßige Ausrichtung von Aktivitäten 
gemeinsam mit dem HV durch den 
Festausschuss, z. B.
Sommerfest
Skat und Knobel-Abend
Ausflüge (KatS-Museum Hamburg u.a.)

Unterkunft Bauunter-
haltung

Die Unterkunft befindet sich 
baulich in einem vorzeigbarem 
Zustand. 

Erbringung kleinerer Maßnahmen in Eigenleistung
- Einfahrttor streichen
- Hallen streichen
- Warnanstrich Pfeiler

Umgestaltung/
Umbau

Die Unterkunft befindet sich in 
einem Zustand der optimale 
Voraussetzungen bietet für 
Ausbildung, Einsatz, 
Kameradschaftspflege und 
Jugendarbeit

Umgestaltung Aufenthaltsraum in Arbeit

Umgestaltung U-Raum Planung läuft

Umgestaltung Jugendraum

Umgestaltung Teeküche

Umgestaltung Ausbildungshalle in Arbeit

Erneuern der Seifenspender

Verlegung des „Käfigs“ aus Halle 3 nach Halle 2 erledigt

Durchgang Halle 2/3 verlegen

Bau einer Treppe zum Bereich der GA Planung läuft

Vorschriftsmäßige Herrichtung des Ölbunkers



Nutzung des Heinzungsraumes durch die JuGr als
Lagerraum (Brandschutzgerechte Abtrennung 
erforderlich)

Errichtung eines neuen Lagerplatzes für 
Gasflaschen

Fahrzeuge Die Bedingungen für 
Unterbringung und Wartung 
(Mat I) der Fahrzeuge sind 
optimal

Markierung Kfz-Stellplätze

Laderhaltung für alle Kfz In Planung

Einbau einer Druckluftanlage

Werkzeug und Ausstattung für die Werkstatt 
beschaffen

in Arbeit

Ordnung Die Unterkunft ist stets in 
einem vorzeigbarem Zustand. 
Jeder fühlt sich für das 
Gesamtbild verantwortlich. 

Aufräumen der gesamten UK
- Entsorgung nicht notwendiger Materialien
- Großküchengeräte verkaufen
- HV-Gerät umlagern nach Halle 4

in Arbeit

Eigenleistung/Gartendienste Donnerstags 
durchführen

Jede Gruppe ist für ihren Bereich 
eigenverantwortlich

in Planung

Öffentlich-
keitsarbeit

Allgemeine
Ö-Arbeit

Der OV präsentiert sich nach 
außen einheitlich und kompe-
tent. Er ist stark eingebunden in
das öffentliche Leben.

Kontaktpflege Politik
Einbindung MdB
Einbindung 2. KR'in

Bessere Darstellung des THW nach außen bei 
Ausstellungen (KFW - Tag u. a.)
Fahrzeugdatenblätter erstellen
Infotafeln für Gruppen
Infotafeln allgemein

in Arbeit

Tag der offenen Tür



Interne
Ö-Arbeit

Innerhalb des OV besteht ein 
guter Informationsfluss. Jeder 
kann die notwendigen 
Informationen problemlos 
erhalten. Es gibt verschiedene 
Informationsmöglichkeiten.

Schwarzes Brett reorganisieren in Arbeit

Newsletter einführen

E-Mailverteiler einrichten

Helferwerbung Regelmäßig stehen dem OV 
neue Helferanwärter zur 
Verfügung die überwiegend 
ihren Wehrdienst bereits 
abgeleistet haben.

Anzeige schalten erledigt

Reaktivierung bereits ausgeschiedener Helfer als 
Reservehelfer

Beschaf-
fungen

Beschaffungs-
planung

Es existiert eine mittelfristiger  
Beschaffungsplan der stets 
aktuell ist und fortgeschrieben 
wird. Die Umsetzung erfolgt in 
enger Zusammenarbeit mit 
dem HV und nach allgemein 
anerkannten Prioritäten. Die 
mittelfristige 
Beschaffungsplanung der Gst 
ist im OV bekannt.

Ideensammlung zum Thema Beschaffung erledigt

Erstellen einer Auflistung erledigt

Fortschreibung

Priorisierung der Liste in Arbeit

Inventur und Anforderung fehlender Ausstattung 
bei der Gst

in Planung

Organisa-
tion

Finanzplanung Es existiert für das laufende  
Haushaltsjahr eine 
Finanzplanung die regelmäßig 
fortgeschrieben wird. Im IV. 
Quartal liegt die Grobplanung 
für das folgende Jahr vor.

Festellen der notwendigen ärztlichen 
Untersuchungen (G25, G26.I, G26.III)

erledigt

Festellen weiterer Kosten erledigt

Kostenoptimierung



Terminplanung Jeweils im Vorjahr wird eine 
langfristige und verlässliche 
Terminplanung gemacht. Alle 
Termine sind für die Helfer 
problemlos einsehbar.

Nutzung eines elektronischen Terminplans

Festsetzung der Termine für OA, JHV, HV, 
Eigenleistung OV, Belehrungen usw.

erledigt

Zuständig-
keiten

Alle Zuständigkeiten und 
Aufgaben im OV sind klar 
geregelt. Als Grundlage dienen 
die Funktionsbeschreibungen.

Rechtevergabe THWin prüfen

Verpflichtung Datenschutz (siehe bfdi.bund.de)

Zuständigkeit für Fahraufträge regeln in Arbeit

Ausbildungs-
stand

Die Helfer des OV sind gut 
ausgebildet und werden 
regelmäßig fortgebildet.

Häufiger Übungen, auch mal länger, auch 
spezielle Kenntnisse fordern (z. B. AGT)

In Planung

Bau einer Übungsstrecke auf dem StoÜbPl 
Wendisch Evern

kontinuierliche Ausbildungsplanung

Sicherstellung der Datenerfassung

Schließen bestehender Datenlücken bis Ende 
2008

in Arbeit

Zugang 
Unterkunft

Jeder Funktionsträger hat 
problemlos Zugang zu allen für 
ihn wichtigen Räumen.

Neuordnung Schließanlage in Arbeit



Landeszeitung vom 22.01.2008
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Lünepost vom 12.03.2008

Landeszeitung vom 17.03.2008
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Landeszeitung vom 17.03.2008

Kreisbote vom 19.03.2008
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Landeszeitung vom 03.04.2008
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Landeszeitung vom 24.04.2008
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Landeszeitung vom 25.04.2008
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Landeszeitung vom 10.05.2008
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Landeszeitung vom 14.05.2008
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Landeszeitung vom 26.05.2008

37



Landeszeitung vom 04.06.2008
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Landeszeitung vom 21.06.2008
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Kreisbote vom 26.06.2008
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Landeszeitung vom 05.07.2008
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Landeszeitung vom 21.07.2008
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Landeszeitung vom 26.07.2008

Landeszeitung vom 12.09.2008

Landeszeitung vom 16.09.2008
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Landeszeitung vom 08.10.2008
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Landeszeitung vom 21.10.2008
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Landeszeitung vom 22.10.2008
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Hamburger Abendblatt vom 22.10.2008

Glycerin-Unfall: 100 000 Euro Schaden 22.10.08

Lüneburg -.  Auf  der  B 216 und der  Ostumgehung hieß es von Montagnachmittag  bis
gestern früh: Nichts geht mehr. Nach einem starken Bremsmanöver war ein mit 25 Tonnen
Glycerin  beladener  Lkw  Leck  geschlagen.  Rund  5  000  Liter  der  schmierigen  Masse
verteilten sich von der B 216 und der Ostumgehung bis zur Ausfahrt Lüne-Ebensberg.

Bis zum Dienstagmorgen waren beide Straßen nicht befahrbar, die Reinigungsarbeiten auf
der B 216 dauerten sogar bis zum Mittag. "Solche Gefahrguteinsätze haben wir äußerst
selten. In diesem Jahr ist es sogar der Erste", sagt Daniel Römer, Pressesprecher der
Feuerwehr Lüneburg. 

In wenigen Minuten waren die Einsatzkräfte vor Ort, bauten mit Ölbindern Dämme, um die
zähe Masse in Schach zu halten. Römer: "In Verbindung mit Wasser kann Glycerin leicht
toxisch werden."  Unterstützung bekam die  Feuerwehr  deshalb  auch vom Technischen
Hilfswerk (THW). Drei Ortsverbände rückten an, um den verschmutzten Boden am Rande
der Fahrbahn abzubaggern. Der stellvertretende Ortsbeauftragte Godeke Klinge sagt: "Wir
haben zwei große Container gefüllt. Das sind schätzungsweise 30 bis 40 Kubikmeter."

Auf der schmierigen Fahrbahn kam es zu einem kleineren Unfall.  "Zum Glück nur ein
Bleckschaden," sagt Kai Richter, Pressesprecher der Polizei Lüneburg. Die Firma Struck-
Hamburg sorgte für eine gründliche Reinigung der Fahrbahn. "Die Kosten für den Einsatz
belaufen sich sicher auf über 100 000 Euro", schätzt Kai Richter. "Wir ermitteln wegen
gefährlichen Eingriffs in den Straßenverkehr."
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Landeszeitung vom 27.10.2008
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Landeszeitung vom 24.11.2008

Lünepost vom 03.12.2008
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Landeszeitung vom 23.12.2008
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